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V 'J'YV. Leistung soll sich wieder lohnen 
Förderpreise an der Fakultät für Wirtschaft und Recht verliehen - Auch Professoren ausgezeichnet 

PZ-REDAKTEUR 
OUF LORCH 

PFORZHEIM. FürherausragendeLeis­
tungen in der Fakultät fÜr Wirtschaft 
und Recht sind die diesjährigen För­
derpreise verliehen worden - nicht 
nuran Studenten, sondern auch an 
Professoren, die sich um die Lehre 
und Praxis verdient gemacht haben. 
Professor Frank Morelli hat sich 
nach Auffassung der Zentralen Stu­
dienkommission besonders um die 
Kontakte zwischen Hochschule und 
Wirtschaft gekümmert. Seine Kolle­
gen Katja Rade und Ralph Schmitt, 
verkörperten beispielhaft, wie Leh­
rende die Studenten zu Höchstleis­
tungen motivieren könnten, so De­
kan Professor Rudi Kurz, der die Fei­
erstunde moderierte, die nicht von 
ungefähr unter dem Motto "Preis­

. zeit" firmierte. Kurz würdigte das 
Engagement der Firmen, die trotz 
der Krise Preise stifteten - was nicht 
unbedingt bedeutet, dass die Stifter 
jedes Jahr aufden Plan treten. 

Studentin als HBrückenbauerin" 
Laboratoire Biostetique beispiels­

weise fand in den vergangenen zwei 
Jahren keinen Studierenden preis­
würdig in der Kategorie herausra­
gende internationale Studienleis­
tung. Anders diesmal bei Jiali "Lilly" 
Qian aus China. Sie studiertnichtnur 
mit Erfolg Internationql Manage­
ment und wird bald ihren Master in 
der Tasche haben, sondern engagiert 

sich in besonderer Weise für ihre 
Kommilitonen und ist so etwas wie 
die rechte Hand des Jean-Monnet­
Professors Dirk Wentzel, der sie als 
"Brückenbauerin" zwischen China 
und Deutschland sieht. 

Einen Preis für hervorragende Di­
plomarbeiten und Studienabschlüs­
se in den Studiengängen Personal­
management und Human Resources 
Management und Consulting, ausge-

Preisträger und -stifter unter sich: im Vordergrund Kristin Horn (links) mit Herbert Schlotter 0N & W) und
 
Nadine Gerteis mit Klaus Dyk (Ernst & Young). Foto: Seibel
 

lobt von Connect Personal-Services, 
erhielten Sandra Vanderlieb und 
Sven Schreiber. 

Das Unternehmen Ernst&Voung 
ehrte in den Studiengängen Steuer­
und Revisionswesen sowie Control­
ling, Finanz- und Rechnungswesen 
Nadine Gerteis und Tobias Störzin­
ger. Das Besondere: Hier wurde der 
Erfolg imersten Studienabschnittge­
würdigt - als Arlsporn gewisserma­

ßen. BenjaminKaag brillierte mitsei­
ner interdisziplinären Abschlussar­
beit im Studiengang Wirtschafts­
recht und überzeugte damit die H&R 
Anwaltskanzlei 

Die Abschlussa,rbeit von Waltraut 
Schäfer im Studiengang Markt- und 
Kommunikationsforschung veran­
lasste das Unternehmen ISM Global 
Dynamics, ihrden Preis zuverleihen. 
Diane Holzinger und Georg Geßler 

erhielten den Preis der Robert Bosch 
GmbH für herausragende Studien­
leistungen i.il den Studiengängen 
Wirtschaftsinformat,ikund Masterof 
Science in Information Systems. 

Bester Abschluss überhaupt 
Kirstin Horn schließlich (Marke­

ting) legte den besten Abschluss an 
der Fakultät hin und erhielt dafür 
den Preis der Firma Wüstenrot und 
Württembergische. 

Fakultälrfür 
Wirtschaft/Recht 

N och hat man vier Jahre Zeit ­
dann wird richtig gefeiert: Im 

Jahr 2013 wird die Fakultät für Wirt- I 

schaft und Recht, allerdings unter ei­
nem anderen Namen, 50-jähriges Be­
stehen feiern. Die größte der dreiFa­
kultäten der Hochschule Pforzheim ­
neben den Fakultäten für Technik 
und Gestaltung- geht aufdie 1963 ge­
gründete Staatliche Höhere Wirt­
schaftsschule zurück, aus der die I' 

Fachhochschule für Wirtschaft wur­
de.DieFHWunddieFHG<FachhOCh-1 
schule für Gestaltung) fusionierten I 
1992. Die Ingenieurwissenschaften I 
kamen 1996 dazu. Die Fakultät für 
Wirtschaft und Recht zählt aktuell 
rund 2800 Studierende in elf Bache­
lor- und sieben Masterstudiengän­
gen und ~5 Professoren. 01 


